
Arbeitgeberpflichten – der Lohnausweis

Jeder Arbeitgeber ist verpflichtet, ein- 
mal jährlich einen Lohnausweis zur 
Deklaration sämtlicher Leistungen 
und geldwerten Vorteile auszustel- 
len, die dem Arbeitnehmenden im 
Zusammenhang mit dem Arbeitsver-
hältnis zugeflossen sind.

Arbeitgeber sind gemäss dem Bundes­
gesetz über die direkte Bundessteuer 
verpflichtet, dem Steuerpflichtigen (Ar­
beitnehmer) eine Bescheinigung über 
die erbrachten Leistungen von Arbeit­
geber an Arbeitnehmer auszustellen. 
Wer dieser Pflicht nicht nachkommt, 
kann mit einer Busse von bis zu CHF 
10 000 bestraft werden. Dabei gibt es 
keine explizite Abgabefrist, üblicherwei­
se werden Lohnausweise zu Beginn des 
Folgejahres erstellt. In einzelnen Kan­
tonen sind die Steuerbehörden bevoll­
mächtigt, die Lohnausweise direkt bei 
den Arbeitgebern einzufordern (Lohn­
meldepflicht).

Seit dem Jahr 2007 existiert in der 
Schweiz ein einheitlicher Lohnausweis. 
Die entsprechende Wegleitung kann 
von der Webseite der Eidgenössischen 

Steuerverwaltung (www.estv.admin.ch) 
heruntergeladen werden.

Der Lohnausweis setzt sich grund­
sätzlich aus dem Kopfteil (Felder A bis 

H), dem Hauptteil (Ziffer 1 
bis 15) und dem Fussteil (Zif­
fer I) zusammen. Im Kopf­
teil werden die Personalien 
des Arbeitnehmers, das Bei­
tragsjahr, die Meldung über 
die unentgeltliche Beförde­
rung zwischen Wohn- und 
Arbeitsort (z.B. Geschäftsfahr­
zeug oder Sammeltransport) 
und die Möglichkeit von Kan­
tinenverpflegung festgehal­
ten. Im Hauptteil sind die ei­
gentlichen Lohnzahlungen 
zu deklarieren. Die Richtig­
keit des Lohnausweises muss 
durch den Arbeitgeber im 
Fussteil bestätigt werden.

Bei der Bearbeitung des 
Hauptteils sind insbesonde­
re folgende Punkte zu be­
achten. Unter Ziffer 1 ist der 
Lohn zu deklarieren. Es sind 
sämtliche Leistungen des Ar­
beitgebers anzugeben, so­
weit sie nicht separat unter 

den Gehaltsnebenleistungen deklariert 
werden (Ziffer 2 bis 7). Dabei ist zu be­
achten, dass vom Bruttolohn ausgegan­
gen wird. Unter Ziffer 1 werden aus­

serdem alle Zulagen (z.B. Familienzula­
gen), weiterverrechnete Taggelder aus 
Versicherungen oder auch allfällige 
Vergütungen für den Arbeitsweg zu­
sammengefasst. Bei einer finanziellen 
Vergütung für den Arbeitsweg ist kein 
Kreuz im Feld F (unentgeltliche Beför­
derung) zu setzen.

Gehaltsnebenleistungen sind Leistun­
gen, welche nicht in Geldform ausbe­
zahlt werden. Dabei sind für die Land­
wirtschaft insbesondere die Punkte Ver­
pflegung und Unterkunft (Ziffer 2.1) 
und die Auszahlung von Naturallöhnen 
(Ziffer 2.3) von Bedeutung. Für die Be­
wertung von Verpflegung und Unter­
kunft gibt es ein eigenes Merkblatt, wel­
ches ebenfalls auf der Webseite der Eid­
genössischen Steuerverwaltung herun­
tergeladen werden kann. Die Natural- 
löhne sind zum Marktwert zu bewerten.

Ein besonderes Augenmerk ist auf 
die Abzüge für die Sozialversicherun­
gen zu legen. Unter Ziffer 9 ist der Ar­
beitnehmeranteil an den Beiträgen für 

AHV/IV/EO/ALV/NBUV zu erfassen (Ar­
beitnehmeranteil AHV/IV/EO ab 2020 
neu 5,275 Prozent von Bruttolohn). Der 
Arbeitnehmeranteil der Pensionskasse 
ist in der Ziffer 10 zu deklarieren. Da­
bei werden die ordentlichen Beiträge 
(Ziffer 10.1) und die Beiträge für den 
Einkauf (Ziffer 10.2) separat aufgeführt. 
Übernimmt der Arbeitgeber freiwillig 
den Arbeitnehmeranteil (oder einen 
Teil davon), so sind diese Beiträge so­
wohl als Abzug unter der Ziffer 10.2, 
wie auch als Lohn unter der Ziffer 7 
(Andere Leistungen) aufzuführen.

Unter Bemerkungen (Ziffer 15) sind 
unter anderem die Beiträge an die Tag­
geldversicherung und ein Vermerk bei 
einer Teilzeitbeschäftigung festzuhal­
ten. Die kostenlose Webapplikation 
«eLohnausweis SSK» der Schweizeri­
schen Steuerkonferenz (www.elohn­
ausweis-ssk.ch) ermöglicht eine benut­
zerfreundliche Erstellung des Lohnaus­
weises, welche die Datensicherheit ga­
rantiert.  n

Vorschaubericht von Nationalrat Martin Haab

Die Wintersession steht vor der Tür

Auch die kommenden drei Wochen 
im Bundeshaus werden geprägt sein 
von den Corona-Schutzmassnahmen 
sowie unzähliger Vorstössen im Zu- 
sammenhang mit der Covid-19-Pande- 
mie. Doch die landwirtschaftlichen 
Belange dürfen nicht ausser Acht 
gelassen werden. 

Wie immer im Dezember wird über 
das Budget beraten. Auch in diesem 
Jahr müssen wir mit stichhaltigen Ar­
gumenten kämpfen, um den Finanz­
rahmen für die Landwirtschaft zu er­
halten. 

Da das Agrarbudget in den vergan­
genen Jahren nie teuerungsbedingt an­

gepasst wurde, ist es schwer verständ­
lich, wenn man in diesem Jahr die Ne­
gativteuerung für eine Kürzung zum 
Anlass nimmt.

Unser Augenmerk gilt jedoch der ers­
ten Woche. Am Mittwoch steht die Par­
lamentarische Initiative (Pa.Iv.) 19.475 
Das Risiko beim Einsatz von Pestizi-
den reduzieren auf der Traktandenlis­
te des Nationalrates. Die WAK des Stän­
derats hat diese Gesetzesanpassung lan­
ciert. 

Mit dem Aktionsplan Pflanzenschutz 
hat die Schweizer Landwirtschaft in 
den letzten Jahren erfolgreich und auf 
freiwilliger Basis den Einsatz von Pflan­
zenschutzmittel (PSM) nachhaltig redu­
ziert. Als Beispiel möchte ich hier den 
Einsatz von Glyphosat in der Landwirt­

schaft erwähnen, welcher innerhalb 
von 10 Jahren um 45 Prozent reduziert 
wurde. Leider ist dies nur der Land­
wirtschaft gelungen. Bei den übrigen 
Anwendern von PSM stagniert der Ein­
satz seit Jahren. Die Pa.Iv. wäre nun 
die gesetzliche Grundlage für einen 
verbindlichen Absenkpfad von Pflan­
zenschutzmitteln sowie von Bioziden. 
Nicht nur die Landwirtschaft als An­
wender, sondern auch Privatpersonen, 
Gartenbauer, Sportplatzbetreiber, das 
Bauwesen oder die öffentliche Hand, 
wären verpflichtet, eine Reduktion des 
Risikos umzusetzen. Im Klartext wür­
de dies einhergehen mit einer Reduk­
tion des Mitteleinsatzes. 

Die Pa.Iv. wäre auch eine wirksame 
Antwort auf die über das Ziel hinaus­

schiessenden Initiativen, die im Juni 
2021 zur Abstimmung kommen. Der 
Bauernverband sowie die bürgerlichen 
Parteien stehen geschlossen hinter die­
sem ursprünglichen Vorstoss der WAK 
Ständerat.

In der Beratung im Ständerat im 
September wurde diese Pa.Iv. nun aber 
noch erweitert um den Reduktions­
plan Nährstoffe. Hier zielt der zusätzli­
che Paragraf 6a auf die Stickstoff- und 
Phosphorüberschüsse, welche der Land­
wirtschaft angelastet werden. Explizit 
wird hier nur vom Einsatz in der Land­
wirtschaft gesprochen und die übrigen 
Branchen, die ebenfalls Stickstoff- und 
Phosphorverluste zu beklagen haben, 
teilweise sogar in exorbitanten Men­
gen, sind im Gesetzestext nicht er­

wähnt. Die von Rot/Grün angestrebte 
Senkung der Nährstoffe bei den Bau­
ern wäre nur mit einem massiven Ab­
bau der Nutztierbestände um über 
50 000 DGV möglich. 

Da schrillen bei uns die Alarmglo­
cken. Dieser Abbau würde eine weite­
re Reduktion des Selbstversorgungs­
grades mit sich bringen. Die tierische 
Produktion würde schrittweise ins 
Ausland verlegt. Die Importeure von 
tierischen Produkten wie Fleisch, But­
ter, Eier etc. würden frohlocken. Und 
die rot/grüne Weltverbesserer-Truppe 
wäre ihrem Ziel, die Nutztierhaltung 
und den Fleischkonsum in der Schweiz 
zu verbieten, einen schönen Schritt 
näher.
n Martin Haab 

«Der Lohnausweis bildet in 
der Schweiz die wichtigste 

Grundlage für die 
Steuerveranlagung von 

Arbeitnehmern.»

Jonas Elmer 
AGRO Treuhand Region 
Zürich AG
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Unentgeltliche Beförderung zwischen Wohn- und Arbeitsort
Transport gratuit entre le domicile et le lieu de travail
Trasporto gratuito dal domicilio al luogo di lavoro

Kantinenverpflegung / Lunch-Checks
Repas à la cantine / chèques-repas
Pasti alla mensa / buoni pasto

C

AHV-Nr. – No AVS – N. AVS

Lohnausweis – Certificat de salaire – Certificato di salario
Rentenbescheinigung – Attestation de rentes – Attestazione delle rendite
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Nur ganze Frankenbeträge
Que des montants entiers
Unicamente importi interi

605.040.18N Form. 11 12.07 3‘000‘000

Neue AHV-Nr. – Nouveau No AVS – Nuovo N. AVS

 1. Lohn soweit nicht unter Ziffer 2–7 aufzuführen / Rente 
 Salaire qui ne concerne pas les chiffres 2 à 7 ci-dessous / Rente
 Salario se non da indicare sotto cifre da 2 a 7 più sotto / Rendita

 2.  Gehaltsnebenleistungen 
Prestations salariales accessoires 
Prestazioni accessorie al salario 

2.1 Verpflegung, Unterkunft – Pension, logement – Vitto, alloggio +

2.2 Privatanteil Geschäftswagen – Part privée voiture de service – Quota privata automobile di servizio +

2.3 Andere – Autres – Altre 
 Art – Genre – Genere

+

 4. Kapitalleistungen – Prestations en capital – Prestazioni in capitale 
 Art – Genre – Genere

+

 5. Beteiligungsrechte gemäss Beiblatt – Droits de participation selon annexe – Diritti di partecipazione secondo allegato +

 6. Verwaltungsratsentschädigungen – Indemnités des membres de l’administration – Indennità dei membri di consigli d’amministrazione +

 7. Andere Leistungen – Autres prestations – Altre prestazioni 
 Art – Genre – Genere

+

 8. Bruttolohn total / Rente – Salaire brut total / Rente – Salario lordo totale / Rendita =

 9. Beiträge AHV/IV/EO/ALV/NBUV – Cotisations AVS/AI/APG/AC/AANP – Contributi AVS/AI/IPG/AD/AINP –

10.  Berufliche Vorsorge 2. Säule 
Prévoyance professionnelle 2e pilier 
Previdenza professionale 2o pilastro

10.1 Ordentliche Beiträge – Cotisations ordinaires – Contributi ordinari –

10.2 Beiträge für den Einkauf – Cotisations pour le rachat – Contributi per il riscatto –

11. Nettolohn / Rente – Salaire net / Rente – Salario netto / Rendita 	 =
 In die Steuererklärung übertragen – A reporter sur la déclaration d’impôt – Da riportare nella dichiarazione d’imposta

12. Quellensteuerabzug – Retenue de l’impôt à la source – Ritenuta d’imposta alla fonte

13. Spesenvergütungen – Allocations pour frais – Indennità per spese
Nicht im Bruttolohn (gemäss Ziffer 8) enthalten – Non comprises dans le salaire brut (au chiffre 8) – Non comprese nel salario lordo (sotto cifra 8)

13.1  Effektive Spesen 
Frais effectifs 
Spese effettive

13.1.1 Reise, Verpflegung, Übernachtung – Voyage, repas, nuitées – Viaggio, vitto, alloggio

13.1.2 Übrige – Autres – Altre 
 Art – Genre – Genere

13.2  Pauschalspesen 
Frais forfaitaires 
Spese forfettarie

13.2.1 Repräsentation – Représentation – Rappresentanza

13.2.2 Auto – Voiture – Automobile

13.2.3 Übrige – Autres – Altre 
 Art – Genre – Genere

13.3 Beiträge an die Weiterbildung – Contributions au perfectionnement – Contributi per il perfezionamento

14.  Weitere Gehaltsnebenleistungen Art 
Autres prestations salariales accessoires Genre 
Altre prestazioni accessorie al salario Genere

 

 

15.  Bemerkungen 
Observations 
Osservazioni

 

 

 3. Unregelmässige Leistungen – Prestations non périodiques – Prestazioni aperiodiche  Art – Genre – Genere

+

I Ort und Datum – Lieu et date – Luogo e data Die Richtigkeit und Vollständigkeit bestätigt
  inkl. genauer Anschrift und Telefonnummer des Arbeitgebers

  Certifié exact et complet
  y.c. adresse et numéro de téléphone exacts de l’employeur

  Certificato esatto e completo
  compresi indirizzo e numero di telefono esatti del datore di lavoro

In der ersten Sessionswoche debattiert der Nationalrat über die Pa.Iv. «Das Risiko beim Einsatz von Pestiziden reduzieren». Bild: Adobe Stock

Seit 2007 kommt in der Schweiz ein einheitlicher Lohnausweis 
zur Anwendung. Bild: www.estv.admin.ch
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ZBV-Präsident und Nationalrat Martin Haab zur bevorstehenden Wintersession der  
eidg. Räte in Bern. Bild: ZBV
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